
Talort: Garmisch-Partenkirchen (707 m)

Ausgangspunkt: Bergstation der Alpspitz-Seilbahn (2023 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Die Talstation der Alpspitz-Seilbahn erreicht man
von Garmisch-Partenkirchen mit der Zugspitzbahn. Bahnlinie München – Gar-
misch – Innsbruck

Höhenunterschied: 600 Hm

Gesamtzeit: 41/4  Std. (Alpspitz-Ferrata 21/2  Std., Ostgrat – Nordwandsteig 
1 3/4    Std.) 

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte Oktober bzw. zum ersten Schneefall

Karte/Führer: Bayerisches Landesvermessungsamt 1:50 000, UK L 31 »Wetter-
steingebirge«; »Hüslers Klettersteigführer Nordalpen«, Bruckmann Verlag, 
München

Fremdenverkehrsamt: Richard-Strauß-Platz 1a, 82467 Garmisch-Partenkir-
chen; Tel. 0 88 21/18 07 00, Fax 18 07 55, tourist-info@garmisch-partenkir-
chen.de, www.garmisch-partenkirchen.de

Hütten: keine; Einkehrmöglichkeit an der Bergstation der Alpspitz-Seilbahn

Charakter/Besonderheiten: Obwohl seine elegante Felsform es nicht unbe-
dingt erwarten ließe, ist die Alpspitze ein Tourenziel für (fast) jedermann. Ge-
rade noch 600 Höhenmeter liegen zwischen der Seilbahnstation und dem
Gipfel, und der Anstieg zum großen Kreuz am höchsten Punkt ist als »Alp-
spitz-Ferrata« sehr gut (manche sagen: übertrieben) ausgebaut. Packend die
Tiefblicke ins Höllental und auf Garmisch-Partenkirchen; sehr stimmungsvoll
das Panorama, bis zum Alpenhauptkamm, aber auch weit hinaus ins flache
Land reichend. 

Exzellent gesichert präsentiert sich die Alpspitz-Ferrata
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Für Anfänger ist die Alpspitz-Ferrata bestens
geeignet; da kann man richtig ins Eisen greifen. Dazu gibt es kaum wirklich aus-
gesetzte Passagen – also eine Idealroute, um sich einmal an einem Klettersteig
zu versuchen. Weit weniger Eisen, dafür aber entschieden mehr Felskontakt bie-
tet der Ostgrat; hier kann man seine Trittsicherheit in felsigem Gelände testen.

Ausrüstung: komplette Klettersteigausrüstung, Helm

Wettersteingebirge Alpspitze (2628 m), Nordwand-Ferrata

Talort: Innsbruck (574 m)

Ausgangspunkt: Seilbahnstation Hafelekar (2269 m) 

Öffentliche Verkehrsmittel: Innsbruck liegt an der internationalen Brenner-
Bahnlinie. Die Standseilbahn zur Hungerburg und die Nordkettenbahn sind
praktisch das ganze Jahr über in Betrieb.

Höhenunterschied: 550 Hm im Anstieg, 910 Hm im Abstieg

Gesamtzeit: 5 3/4 Std. (Klettersteig 4 1/2 Std.)

Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Mitte Oktober

Karte/Führer: AV 1:25 000, 5/1 »Karwendel West«; ÖK 1:25 000 bzw. 1:50 000,
118 »Innsbruck«. »Hüslers Klettersteigführer Nordalpen«, Bruckmann Verlag, 
München

Fremdenverkehrsamt: Burggraben 3A, A-6020 Innsbruck; 
Tel. 00 43/512/59 85 00, Fax 59 85 00 107, office@innsbruck.info, 
www.innsbruck-tourismus.com 

Hütten: Bergstation Hafelekar (2269 m), Hotel Seegrube (1905 m)

Charakter/Besonderheiten: Langer Gratklettersteig an der Nordkette mit
ganz kurzem Zustieg und Dauer-Panorama. Packend die Tiefblicke ins Inntal,
informativ der Blick auf die Karwendelketten, zum Schwärmen schön die
Schau auf Gipfel und Gletscher des Alpenhauptkamms. Für Einsteiger auch
Teilbegehung bis zur Langen Scharte sehr lohnend.

Eine der ausgesetzten Passagen am Innsbrucker Klettersteig
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Karwendelgebirge Innsbrucker Klettersteig

www.bergsteiger.de   45

Schwierigkeiten/Anforderungen: Bis auf Ein- und Ausstieg nur wenig anspruchs-
voll, zwischen den gesicherten Passagen auch immer wieder Gehgelände. Mit
150 Eisenbügeln und über zwei Kilometer Drahtseil bestens abgesicherte Route.
Wer sich am Einstieg schwer tut, verzichtet mit Vorteil auf den zweiten Abschnitt
(finale Schlüsselstelle).

Ausrüstung: Klettersteigausrüstung, Helm
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Alpspitz-Ferrata: Von der Bergsta-
tion der Alpspitz-Seilbahn (Osterfel-
der, 2033 m) auf dem »Nordwand-
steig« bis zur Abzweigung des Klet-
tersteigs (Tafel). Drahtseile, Haken
und Eisenbügel geben die Route klar
vor: über steile Felsen zum Grat, den
man an der »Stoarösl-Scharte« (für
Nicht-Bayern: Steinröschenscharte)
gewinnt. Hier öffnet sich ein faszinie-
render Blick ins Höllental und zur
Zugspitze; gegenüber ragt der
schroffe  Zackengrat des Waxensteins
(2276 m) in den Himmel.
Die »Alpspitz-Ferrata« folgt nun dem
Nordgrat, erst über ein paar leichte
Felsstufen, dann zunehmend steiler
an einem Plattenschuss bis unter den
Gipfelaufbau. Hier rechts auf das
breite Band, das durch die West-
flanke zum Südgrat läuft (Abkürzung
zur Grieskarscharte), und links durch
eine Rinne zum Gipfel der Alpspitze
(2628 m).
Ostgrat – Nordwandsteig: Vom
Gipfel, den Spuren durch Geröll fol-
gend, östlich über den breiten

Rücken hinunter, dann am Grat (Si-
cherungen) weiter absteigend zur
Schulter (2327 m). Hier links über
Schrofen in das schattige Oberkar,
wo sich der Weg gabelt. Links auf ein
Band und über eine gut gesicherte
Steilstufe abwärts, dann auf komfor-
tablem Weg (zwei Tunnels) quer
durch die Nordwand der Alpspitze
und zurück zur Seilbahn.
Schöngänge: Aus dem Oberkar
kann man alternativ auch über die
Schöngänge, eine markante Fels-
stufe (Drahtseile) zum Fuß der Ber-
nadeinwände absteigen. Weiter auf
breitem Weg zur Bergstation der
Kreuzeck-Seilbahn (1650 m).

Eugen E. Hüsler

Wettersteingebirge Alpspitze (2628 m), Nordwand-Ferrata

© Christian Rolle, Holzkirchen
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Karwendelgebirge Innsbrucker Klettersteig
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Innsbrucker Klettersteig: Von der
Seilbahnstation Hafelekar (2269 m)
kommt man in wenigen Minuten
westwärts zum Einstieg (Tafel), der
gleich als Schlüsselstelle angelegt ist
und an einem Pfeiler etwa zehn Meter
an Eisenbügeln hinaufzieht. An-
schließend leichter über die Seegru-
benspitze (2350 m) in eine kleine
Scharte. Auf einer Wegspur in der

Südflanke abwärts, dann wieder
steil, aber gut gesichert bergan. Am
Grat entlang zur Östlichen Kamin-
spitze (2432 m), dann in anregendem
Auf und Ab über die Mittlere und
Westliche Kaminspitze (2445 m) zur
»Seufzerbrücke« (6 m lange Hänge-
brücke). Weiter mehr aussichts- als
anforderungsreich am Kamm ent-
lang; im Anstieg zum Kemacher, mit

2480 Metern höchster Punkt an der
Route, muss man dann noch einmal
ordentlich zupacken. Jenseits des
Gipfels folgen einige weitere kurze,
gesicherte Kletterpassagen, dann
läuft der erste Abschnitt des »Inns-
brucker Klettersteigs« auf der weiten
Gratsenke des Langen Sattels (2258
m) aus; markierter Abstieg zur See-
grube.

© Christian Rolle, Holzkirchen
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Die Fortsetzung startet mit dem sanf-
ten Anstieg zur Östlichen Sattelspitze
(2369 m), wo die Kulisse wieder an Dra-
matik gewinnt: bizarre Felszacken,
schartige Grate. Spannung vermittelt
auch die Trassierung des Steiges, ein
rasantes Auf und Ab hinüber zur Westli-
chen Sattelspitze (2339 m), dann der fi-
nale Knaller: Eisenbügel leiten über ei-
nen senkrechten, etwa 20 Meter hohen
Wandabbruch zum Ausstieg (ca. 2240
m) am Fuß der Frau Hitt. Der Wegspur
folgend nordseitig um die sagenumwo-
bene Felsgestalt herum in den Frau-
Hitt-Sattel (2234 m). 
Abstieg: Aus der Scharte auf dem
»Schmidhuberweg« über einen
Schrofenhang schräg abwärts in die
Karmulde unter dem Kemacher und
fast eben, am Grubegg (1966 m) noch
kurz ansteigend, zur Seilbahnstation
Seegrube (1905 m).

Eugen E. Hüsler
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